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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TTC Eschi Frohnlach : DJK TSV Rödental 
Freitag, 31.03.2023, 20:15 Uhr

TTC Eschi Frohnlach siegt gegen DJK TSV Rödental

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTC Eschi
Frohnlach im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West) gegen die DJK TSV Rödental endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TTC Eschi Frohnlach, als auch für die
DJK TSV Rödental am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten
Schamberger / Scheibl beim 11:9, 11:8, 11:3 gegen Heß / Gawollek. Eine schmerzhafte Niederlage
gab es wiederum für Fischer / Gerlicher beim 2:3 gegen Amberg / Hopf. 2:3 endete wenig später das
Doppel zwischen Müller Weißbach / Förtsch und Kurzendörfer / Haas aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
endete. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Martin Schamberger konnte anschließend
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Christian Amberg beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Match gegen Hartmut Heß zunächst nicht gut aus, so gewann Achim
Fischer im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Beim Stand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ekkehard Gerlicher bezwang
anschließend Michael Kurzendörfer in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Reiner Scheibl gewann gegen Thorsten Hopf mit 3:2. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Die richtige
Herangehensweise hatte Jens Müller Weißbach beim 3:0-Sieg gegen Peter Gawollek von Beginn
an. Wenige Chancen hatte indessen Harry Scheckenbach bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Daniel Haas. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Auf Messers Schneide stand das im Voraus auf dem Papier als ausgeglichen
erwartete Match zwischen Martin Schamberger und Hartmut Heß, ehe sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Das war nichts für schwache Nerven. Mit diesem Sieg hat Heß nun 15 Siege seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 13 Einzel verlor. Nur einen Satz verlor
Achim Fischer beim 11:7, 8:11, 11:5, 11:2 gegen Christian Amberg und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Beim Sieg von Ekkehard Gerlicher gegen Thorsten Hopf konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 16:6 für Gerlicher und 9:13 für Hopf seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Reiner Scheibl
machte mit Michael Kurzendörfer bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Nach diesem Einzel steht Scheibl somit bei 13 Siegen und 10
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kurzendörfer ein 3:8 ausweist. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Eschi Frohnlach die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 19:9 bei 9 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft der DJK TSV Rödental erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:20. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Eschi Frohnlach

Doppel: Schamberger / Scheibl 1:0, Fischer / Gerlicher 0:1, Müller Weißbach / Förtsch 0:1 
Einzel: M. Schamberger 1:1, A. Fischer 2:0, E. Gerlicher 2:0, R. Scheibl 2:0, J. Weißbach 1:0, H.
Scheckenbach 0:1 

 DJK TSV Rödental
Doppel: Amberg / Hopf 1:0, Heß / Gawollek 0:1, Kurzendörfer / Haas 1:0 
Einzel: H. Heß 1:1, C. Amberg 0:2, T. Hopf 0:2, M. Kurzendörfer 0:2, D. Haas 1:0, P. Gawollek 0:1


